Eingang Kreistagsburo:

DIE LINKE.

Kresverband Bergstraie

An den Vorsitzenden des Kreistages
des Kreises Bergstralle

Herrn Werner Breitwieser
GraffstralRe 5

64646 Heppenheim
Heppenheim, den 08. Juli 2014

Betr.: Anfrage zum Thema ,,Draisine”

Sehr geehrter Herr Breitwieser,

bitte leiten Sie folgende Anfragen an den Kreisausschuss zur Beantwortung der Fragen in der
nachsten Kreistagssitzung weiter.

1. Wie viele Tretplatze der Draisine dienen tatséachlich der Stromerzeugung, bzw. sind voll
funktionsfahig? Laut Information seien nur zwei von vier tatsachlich verkabelt, obwohl die
Fahrgaste vier vollwertige Tretplatze ,verkauft” bekommen!

2. Zwei Draisinen besitzen eine Ausspurvorrichtung! Entspricht es der Tatsache, dass der
Motor fiir den Antrieb der Ausspureinrichtung zu schwach ausgelegt ist und wenn ja,
welchen aktuellen Entwicklungsstand gibt es bei den Ausspurvorrichtungen?

3. Wieso bleiben manche Draisinen an den Betonplatten im Bhf. Morlenbach héangen, bzw.
sitzen sogar auf?

4. Verhilt es sich tatsichlich so, dass Landrat Wilkes den Fahrbetrieb zum 01.07.2014 an die
Firma Muhlhauser ibertragen hat, die dann als Subunternehmer agiert. Wenn ja warum?

5. Wie verhilt es sich mit den mehrmals aufgetretenen Auffahrunfallen? Sollte hier nicht
I3ngst seit Winter technische Abhilfe geleistet worden sein, die solche Situationen
verhindert und ist die Ursache dafiir in einer unprazisen Bremsung zu suchen? Wenn dies
so zutrifft, gibt es bereits ein sicheres und prazise dosierbares Bremssystem, oder falls
nicht, wird ein solches nachgeristet?

6. Wie es den Anschein hat, gestaltet sich die Handhabung der Fahrzeuge fiir technische
Laien ausgesprochen schwierig, worauf es des Ofteren zum Stillstand der Fahrzeuge und
somit zur Blockade der Strecke fiir nachfolgende Fahrzeuge fithrte. Welche MaRBnahmen
sind beziiglich der Vereinfachung der Bedienung und somit der Steigerung der
Betriebssicherheit geplant?

Seite 1 von 3 Seiten Bruno Schwarz bruno.schwarz@dielinke-bergstrasse.de Tel. 06252 126983



schuessler_h
Textfeld
Eingang Kreistagsbüro:

11.07.2014


7. Ist die genaue Anzahl der Ausfille bedingt durch technische Probleme bekannt?

8. Wie verhilt es sich bei nassen Gleisen, bzw. wenn Laub oder dhnliches auf den Gleisen
liegt? Ist es richtig, dass es aufgrund dessen immer wieder zu Traktionsproblemen
kommt, die an steileren Stellen das Anfahren unméglich macht?

8.1. Werden die Fahrten bei Nésse vorsorglich abgesagt und gibt es eine
Geld-ZuriickGarantie fiir die Draisinen-Gaste?

8.2. Wer erstatte der ggmbH den entgangenen Fahrerlése bei Ausfall der Fahrzeuge?

9. Wie oft kam es zu Zeitverschiebungen auf der Strecke bedingt durch die Blockade
liegengebliebener Draisinen?

10. Welche Gewiahrleistungspflichten wurden mit der Firma Miihlhauser vereinbart, welche
Gewihrleistungszeit wurde vereinbart?

11. Des Weiteren sind fters Probleme mit den Akkumulatoren aufgetreten. Ist es richtig,
dass die mangelhaften Akku-Module von Seiten Firma Miihlhauser Kostenneutral
ausgetauscht werden? Und wie verhilt es sich, wenn dieser Vorgang erst nach der
Gewihrleistungspflicht der Firma Muhlhduser stattfindet, dann durften nicht
unerhebliche Kosten auf die ggmbH, bzw. auf die Kommunen, zukommen!? Bei den
aktuellen kwWh Preisen von Lithium lonen Akkus zwischen 400-500 Euro Netto wiirde ein
Batteriesatz fiir die Solardraisine zwischen 3600 bis 4500 Euro Netto kosten. Dazu kamen
jeweils noch die Montagekosten, die auf Grund der Gleichstromhochvolttechnik von
entsprechend ausgebildetem Fachpersonal ausgefiihrt werden mussen. Hier kdnnten
durchaus erhebliche Zusatzkosten entstehen! Wie hoch sind die Arbeitskosten fiir einen
Austausch?

Zusammenfassend stellen sich folgende Fragen:

111 Welche MaRnahmen wurden beziiglich der Akkuproblematik von Seiten
Mihlhduser getroffen?

11.2. Wurden komplette Batteriesatze erneuert oder nur einzelne Akkumodule
erneuert?
11.3. Wurde von der Firma Mihlhauser zur langfristigen und zuverlassigen Behebung

dieser Problematik externe Fachkompetenz hinzugezogen oder wird weiterhin nach dem
"trial and error" Prinzip verfahren?

12. Zur Reichweite der Akkus:
Hier ist in der Ausschreibung gefordert, dass die Fahrzeuge mit einer Ladung 4-mal die
strecke schaffen sollen. Also 2-mal hin und 2-mal zurtick und dies auch bei fehlendem
sonnenschein - Derzeit scheint man aber schon froh zu sein, wenn die Ladung der Akkus
fir eine Strecke ausreicht! - Wird man diesbeziglich auf Ausschreibungsgerechte
Nachbesserung in Bezug auf die erforderliche Akkukapazitit bestehen oder gedenkt man
sich mit dem Status quo zufrieden zu geben?
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13. Gibt es einen technischen Grund, dass der Motor liber eine Kombination von Kette und
Zahnriemen an den Antrieb gekoppelt ist? Trotzdem bekannt ist, dass Zahnriemen
nachweislich wesentlich wartungsarmer sind?

14. Entspricht es der Tatsache, dass der Bereich des Fahrzeuges, in dem die Elektronik und die
Akku-Batterie verbaut sind, nicht Wasserdicht, bzw. konstruktiv nicht so gestaltet ist, dass
die Feuchtigkeit problemlos abtrocknen kann und das dies dazu fiihrt, dass dieser Bereich
dauerhaft feucht ist und somit Schaden an der Elektronik, bzw. an den Kontakten der
Akkus verursacht?

15.1. Wie wird sichergestellt, dass zukiinftig die Bereiche der Elektronik und der Akkus
nicht dauerhaft Feuchtigkeit ausgesetzt werden?

15. Wetterschutz fir die Fahrgaste:
Hier wurde von Fahrgdsten berichtet, dass sie bei regen extrem den
Witterungsbedingungen ausgesetzt sind. Hierzu ist in der Ausschreibung eine umlaufende
Dachrinne gefordert. Wann wird diese nachgeristet?

16. Korrosionsbestandigkeit:
Es ldsst sich an etlichen Schrauben mittlerweile Rost feststellen. Ist dies konstruktiv
bedingt?
Besteht hierdurch ein Sicherheitsrisiko? Welche Langzeitschaden werden hierdurch
verursacht?

17. EMV Prifung:
Jedes Elektrofahrzeug muss, wie ibrigens auch jede andere elektrische Maschine, eine
EMV Priifung durchlaufen. Dies ist Bestandteil der CE Prifung und kann im Fall einer
Funkstorung erhebliche Kosten fiir den Betreiber der Fahrzeuge verursachen.
Ausgesprochen problematisch kdnnte es auch z.B. werden, wenn ein Fahrzeug einen
Herzschrittmacher eines Fahrgastes in der Funktion stéren wiirde.
Wurde diese Priifung bereits durchgefiihrt, bzw. wenn nein wann wird man diese
durchfihren?

Mit freundlichen GriiRen

Dr. Bruno Schwarz

Kapellenweg 5

64646 Heppenheim Ober-Laudenbach
T06252/126983

M 062527929009

M 0172/9809003

F 06252/126985

E-mail: dr.bruno.schwarz@gmx.de
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